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WochenrLSbliek I

j Beginn dieser Woche ist in Genf die erste Böl -
^ndsversammlung  zusammengetae cn. Mit
Tagung, an der etwa 150 Delegierte, die einige

ten vertreten, teilnehmen, ist der Völ erbund
öten neuen Lebensabschnitt eingetreten, denn zum
«Male erscheint hier die sogenannte Böl'̂ erbundsver-
Mng an Stelle des schon bisher besteh nden Döl-
dsrates. Großer Optimismus aus diesem Grunde

angebracht, denn die Versammlung ist genau
Met wie der Rat, nämlich aus den von den Res¬
ten ernannten Vertretern, die also mit bestimmten
Mngsmaßregeln kommen. Ein Fortschritt ist nur

zu verzeichnen, daß sich der Rat, der eigentlich
!weiter war als eine Interessenvertretungv. Kriegs-

it, zu einem Gremium erweitert, in dem auch
Neutralen Sitz und Stimme h den In diesen Län-

:beim auch der Gedanke der Demokratisierung des
Mundes am lebhaftesten geworden. Der bisher . 11>
tizc' Rat hatte für eine solche Gcst ltung derDinge
mitch nicht viel übrig. Der van derd.'uischenReichs-

trg in Versailles eingebrachte Entwurf, der eine
ckratisierung in weitestem Maße ins Auge gefaßt
; wurde durch ein Begräbnis erster Klasse beigefttzt.

weit der Gedanke einer demokratischen Orien-
}des Völkerbundes inzwischen eingetreten ist, wirb
Genf zeigen. Entscheidend wird sichd s in dem

Slten gegenüber der Frage öffenbaren, cb D eu t sch-
„würdtg" ist in die Gesellschaft der Nationen auf-

men zu werden oder nicht. Es h t zwar nicht —
Österreich und Bulgarien — um Aufnahme nach ge-
rüber ein Volk wie das deutsche ausschließen wollen/
Sinn und Verstand der ganzen Idee verneinen.
Schweizer Zeitungen zeigen sich in dieser Bezich-

nicht sehr zuversichtlich. Die „Neue Zürcher
g" schreibt: „Es ist unumräng.ich, daß der Völ-

Ad auch wirklich wel.umfaftendenEharaktererhält.
>eilen Dingen ist es unbedingt erforderlich, daß Ruß-
' Deutschland und die Vereinigten Staaten bald eTn*

Ohne sie steht zu befürchten, daß die. Liga un-
drr bleibt". Und die „Zürcher Po  st" sägt: „Eu-
i.d. wenn nicht Deutschland bald vollwertiges Mit-

fkz Bundes ist, in Allianzen zerriften werd.n. und
^ wird die Grundlage für neue mörderische Kriege
/sein." Auch aus Amerika tönt das Echo in gleicher
5’{ herüber. So meint die „New Pork Timcs ":
f gewaltigen Ziele des Völkerbundvertrages können
i.dmn ganz verwirklicht werden, wenn . Ile weißen

dafür gewonnen werden. Aber 400 Millionen
stehen außerhalb des Völkerbundes. Die Mehr-

.gehört den farbigen Raffen an." Dem ungeachtet ist
'damit zu rechnen, d ß sich auch nur die tonangcben-
^ächie über Ziel und Weg der neuen Organisation

werden. Zwischen Frankreich und England bc-
^wesentliche Meinungsverschieie.cheiten. U. d die Auf-
" Deutschlands im gegenwärtigen Augenblick würde
^t» anderem als zum Austritt Frankreichs süh en.
krden wir denn der weiteren Erttwickelungm:l dem

' unbeteiligten, wenn auch gespannten Zuschauers
i können. so weit das wenigstens bei den nichtöffent-
^Verhandlungen— nur die Protokolle fallen ver¬
acht werden— möglich ist.
$ heißt natürlich ganz und gar nicht, daß wir uns
."ie Schnecke in ihr Haus auf die Beschäftigung allein
Innenpolitik zurückziehen dürfen. 3m Gegenteil

nwn mit dem Aba. Strcsemann  der Meinung
tên , daß wir in der Gegenwart nur gar zu gern
^ häufig einen Weg gehen, wie vor dem Weltkrieg,

tr,die innerpolitischen Fragen überschätzen und die
poistischen nicht genug.beachten. „W.nn u ir ftj.n

unterlegen sind, so liegen die tieferen Ursachen
in der geistigen Einstellung der Deutschen gegeir-
auswärtigen Politik. Wenn wir der Über-

M sind, daß wir nur leben und atmen können, wenn
nede von Versailles verschwindet müssen wir daran
."Ufzuklären. Dann fallen die ganzen logischenDor-
-ungen für den Friedensvertrag. Wir müssen

hineindringen in die Geschichtsschreibung der
^ 'cĥhte. Alles, was gegen die Feinde vorgebrachi
' kann müssen wir in die Welt bringen."

fs  uns dafür niemals an S .off fehlen -virb.
^ ^ ugbares Verdienst Frankreichs. Welche wshn-

3oroemngen an uns gestellt werden, um uns
I hT ftcn  M treiben und dann mit einem Schein von

*** Hand nach dem auszustrecken, was Frankreichs

Sinnen bei Tag u. acht ist, zeigt uns wieder einmal der
„Petit Parisien ", wenn er schreibt: „Da die Mark
z. Z.  nur 20 Centimes gilt, muß man die Zahl, die für
Goldmark gefunden wird, mit sechs multiplizieren, um
dis Summe in Papiermark zu finden, öle Dm fchland
zahl. ii muß. Wenn für Frankreich 220 MilliardenGo'd-
mark in Frage kommen, so sind das 1320 Milliarden
Papiermark, und da Frankreich nur 52 Prozent der Ee-
samlentschädigung erhält wird sich die Gesamtschu l d
Deutschlands  auf mehr als 2000 Milliarden Papier-
mark belaufen." 2§er in dieses Horn stößt, kann in dem
allezeit kriegslustigen, beute- und ruhmlüst wnen Frank¬
reich auf Popularität rechnen. Und es gehört schon gro¬
ßer Mut und viel Iähigkcit dazu, den Franz ftn ehelich
aneinander zu setzen— wie es jetzt Jean Herbette
in der „Haag'fchen Post" tut — Frankreich müsse in
den kommenden Fähren seine Staatsau saaben nö glich st
beschneiden und besonders seine mili ärischen Aasg bei
in Frankreich und noch mehr jn Ubersee aufs notwendigste
beschränken. Wenn es Frankreich gelinge, seine Aus¬
gaben ungefähr auf den Beirag seiner Eirmahmen zu
beschränken, dann könne es Deutschland für die Schaden¬
erft tzzahlungen mehr Zeit lassen. Auf diese Weise wü de
die Hauptursache des europäischen Mißbehagens ver¬
schwinden. Wie wenig Veet wen d s neutrale Ausla d
zu der lebendigen Wiri:ung solcher Prediger in d r Wüste
des französischen Deutschenhassesh .t, zeigt eine Aus¬
lassung des soz. Blattes „H et B olk" in Holland, man
könne sich daraus.gefaßt machen, daß die Regierung Mil-
lerands neue Zwangsmaßnahmen  gegen De utsch-
land  vorbereite. Cs lei Zeit. ö ß bei einem neuen
Versuch Lleutschland röllir in den Sklavendienst.der Pa¬
riser Regierung zu zwingen, die S imme der Völkers ch
erhebe, um end.ich dem schwarzen Werk der ftanzöftfche.i
Reaktion Grenzen zu ziehen.

Nicht viel anders steht es mjt der Wiedergutma¬
chungsfrage.  über deren Verfahren zwischen Frank¬
reich und England eine Einigung erzielt word.n ist, be¬
siegelt durch eine Note, die Lcygues dem Botschafter
Großbritanniens überreichth 1. Off nbar Hit auch hier
Paris über London gesiegt, denn wir sollen nur beratende

j S imme haben . N chh r wird ein Kollegium ein Urteil
j ab geben . . ge gen das es keine Berufung gibt . Zum Schlüsse
! erscheint der Oberste Rat und dft.tiert Sicherung.n und

Strasmaßnahnren.
Das deutsche Volk ist friedlich, sicher wie kein zwei¬

tes. Der Reichskanzler Fehrend  ach, der gerade
jetzt in Gemeinschaftm.t demM.nister des Äußern Dr.
Simons  eine Reise ins besetzte rhein.sche Gebietm cht,
hat cs mit Recht in Köln betont. So wird sichd s Volk
auch die neu angedrohten Eichcmngen und Strafmaß-
nahnwn bie.en lassen. Dennoch möge man sich hüten,
uns zur V:rzireif.ung zu bringen. Unier tofendc.n Bei¬
fall durfte der Reichskanzler erklären, daß n ir den Irie-
densvertrag nicht als einen Be.trag anerkennen könnten,
der uns als allein Schuldige stempele. Den Krieg habe we¬
der die Regierung noch das Volk, noch der Kaiser gen-dllt.

Neben Fragen von so allgemeinem Interesse erörterte
Fchrenbach ferner die der Neugliederung  des
Reiche s,  für ne 'chc demi:ächst ein Ausschuß zufam.nen-
tre.en wird. Wie durch den jetzt vom Reichsret angenom¬
menen Entwurf betrejfend Oberschlesien, soll auch das
Rheinland in den Stand gesetzt werd.n, über seine Ein¬
gliederung ins Reich selbst zu en.scheiden. Hier u ie o:t
wird die vielhunder.jährfte Kulturgeineinsch fl mit dem
Deutschland alle Bedenken über den Ausfall der Abstim¬
mung hinfällig machen. Wo nicht äuße.e Ge .a.t, wie
letzt in Danz ig,  die Errich ung eu.e^ sonder staatlichen
Daseins erzwingt, dürfen w.r dem Gcmcinsamkeitsge-
fühl der Brüder in Ost und West mit B.rtraren n hen.
Seine Bewährung wird es am ehesten und schönsten in
gemeinsamer Arbeit finden. Durch den vom Z un ge¬
brochenen Streik der Berliner städt. Arbeiter aus poli¬
tischen Gründen wurde ein Noterlaß des Reichs¬
präsidenten  veranlaßt, den m..n auf die von: neu
gewählten amerik. Dizepräsi.enten Coolidge geprägte
Forincl bringen kann: „Niemand hat irgendwo und ir¬
gendwann das Recht, zum Sä,adcn der öffentlichen Si¬
cherheit zu streileen." Gr.

pvcuf}  i 'ia}C £<xnbi $va tanttfuu
Berlin, 16. Rov.

Die preußische Landcsversammlung erledigte heute eine
größere Anzahl kleinerer Anfragen.

In zweiter und dritter Lesung angenommen wurde«in
Gesetzentwurf, der die Möglichkeit der Erhebung von
Konflikten bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Ämts-
und Diensthandlunaen von Beamtenu. bei Klagen gegen
den Sia t wegen Amtspflichtverlctzungmb fcit gt.

Zum Eiat der Iustizrerwalluna. find von allen Frak
tionen Anträge zur Erfüllung von Sonderwünschen ge¬
stellt worden.

In der Aussprache verlangte Abg. Schulte (3lr .) eine
Anpassung der Geldstrafen, der Gerichtskosten und der
Gebühren der Rechtsanwälte und Notare an den heu¬
tigen Geldwert.

Iustizminister Am Zehnhoff  versprach, für eine Er¬
höhung der Geldstrafen Sorge zu tragen. Der Schaffung
neuer Stellen habe sich der Reichsfinanzminister mit
Rücksicht auf die schlechte Fmanzlage entschieden wider¬
setzt.

Eine sehr scharfe Anklage gegen die hmtige Rechts¬
pflege erhob Abg. Heilmann (Soz .). Der letzte Rest
des Vertrauens zur Rechtsprechung, so erklärte er, sei im
Volk verschwunden.

Die Beratung wird Dienstag, 23. November fortgesetzt.

Wrltbühne.
Die DeremfachuW der Finanzverwaftung.

M. Berlin  19 . Nov. Über die kü zftch rom Kabi¬
nett genehmigten Absichten des Reichsfinanzministers zur
Vereinfachung der Reichsfinanzverwal¬
tung  erfährt die „Voss. Zlg." von zuständiger Stelle
daß die Pläne vor der Vollendung stehen und in den näch¬
sten Tagen dem Reichek bine.t zur Begutachtung vorge¬
legt werden sollen. Die Umorganis tion erstreckt sich auf
das ganze Die ich und wird hier und da zur Zusammen¬
legung einzelner Ressorts führen. Die Bereierfachung ge¬
schieht jedoch im Rahmen der beim Übergang der Landes¬
finanzorganisationen auf das Reich geschaffenen Grund¬
lagen.

DMige Eiftichrchntarrfe für Kactofsekn.
tu. Berlin .-18.  Nov . Fn Ergänzung der vom Ver¬

treter des Verkehrsministers in einer Sitzung'im Er¬
nährungsministerium gegebenen Auskunft über die augen¬
blicklichen iKa r t v f f e lt r a nspor t e erfährt die Tele-
graphen-Union. daß die deu.schcn Eisenbahnen zum 1.
Dezember einen neuen Gütertarif  eiuführen, dek
di: Kartoffeln der billigsten Tarifklasse zuteilt. Die Fracht¬
sätze sind im Vergleich zu den jetzigen Kartoffelftachten
bei zunehmender En fernung nicht uuwcs ntlich niedriger.
Die Frachtsätze für eine Tonne sind künftig bei 50 Km.
um 80 Pfg ., bei 400 Km. um 8 Mark und bei 1000 Km.
um 21.60 Mark biliizer. Die Gewäheung eines'Lus-
nahmetarifes ist vom Verkehrswmister nicht in Aussicht
genommen.

KöhSenpreis und Sozialisierung,
tu. Berlin.  18 . Nov. Die Vorstände der dem Ver¬

bände deutscher Kohlenhändler angeschlossenen Organi¬
sationen h den namens des deutschen Kleinkchlenhan'-
dels einmü.ig Protest  dagegen eingelegt, daß nech dem
Köhlenmtrtschajtsgesetz die Verteilung des Haus¬
brandes durch öffentliche Stellen  erfolgen
soll, dft: crfahrungsgenläß viel teurer arbeiten, als der
fachkundige Kleinhandel. Die Versammlung hat weiter
scharfe Verwahrung dagegen eingelegt, baß durch die
Sozialisierung ein vieltausendköpfiger Apparat geschaffen
werden soll. Der einzige Weg zu billigem Hausbrand
sei ein Gesetz, wonach der Kleinhmdel direkt vom San-
dikat zu gleichen Preisen wie der Großhandel beziehen
kann.

Die Genfer Sensation vom 17. November.
tu. Gens,  18 . Nov. Die Sens tion desT .ges bilde:

die Wähl des Präsidenten der 5. Kommission (Aus¬
nahme  neuer Län der)  des Völkerbundes, die über
die Aufnahnie neuer Mitglieder zu entscheiden hat. Zum
Vorsitzenden wurde der Vertreter ChilesHuneens un'o
zum stellvertretenden Vorsitzenden der Bertr ter Uru¬
guays gewählt. Unter den Teilnehmern der Dölkerbu:rüs-
versammlung herrscht die Ansicht vor, d ß durch oi.'se
Wahlen die Mehrheit ihren Willen kund getan habe,
di« Aufnahme der Mittelmächte  in den Völker¬
bund zu ermöglichen.

Argentknien und Deutschland,
tu. G e n f . 18. Nov. Großen Eindruck machte es, als

der Vertreter Argentiniens zumer sten Ma l den N a -
men Deutschlands  aussprach und anerkennend be¬
tonte daß Argentinien Deutschland gegenüber wohl neu-



trol bleiben konnte, da Deutschland seine Zusage in der ■Führung des U-Bootkrieges Argentinien gegenüber un¬
verbrüchlich gehalten habe. Argentinien stellte len An¬trag, daß man Deutschland bcistehrn sollte, dem Völ¬
kerbund beizutreten,  da fouft das Entstehen einesfGegenvölkerbundes unausbleiblich sei. j

Soviel rußland mobilisiert. |tu.Kopenhagen,  19 . Nov. Nach hier eingegange- >neu Nachrichten mobilisiert Sovjet rußland ale
ivehrfähigen Männer bis zu 36 Iah en. In der In - i
dustrie sollen alle kriegsfähigen Männer durch Fr .uen er- jsetzt werden. Zwischen Inoskau und Wi.ebfK sind 15neue Divisionen in Bildung begriffen. -

Hachenburg, 20. Nov. j— Lotenläuten.  Es ist eine uralte Sitte, das fLotcnläuten. Sie besteht darin, daß kurz nach dem Ab- ?
scheiden eines Erdenbürgers die Sterbeglocke geläutet iwurde. Die Mitbürger des £t  cs wurden d da ch ron 'dem Sterben eines Dorfgenossen un.erncht.t und' durch!
den Ton der Glocke aufgesordert, ein stilles Gebet ffür j
die he im gefahrene Seele zu verrichten. Dabei war die jArt des Läu.ens genau vorgeschrieben. Bei Erwachseneni
läutete es in drei Absätzen, bei Kind m in zwei. "Doch;war das in den einzelnen Or,en verschieden. Das To- '
tenläuten wurde in vielen Gegenden Nassaus ausgeführt,so tut Hinterland (Kreis Bieden.wpf), im Einrich (Ge¬gend zwischen Ahr und Rhein), an dcr Lahn und rtuf
dem Westerwald. In hi.sigr Gegend wu.de es noch-vor einigen Jahren in Atzelgift au.-geübt. Ob und wo
die Sitte heute noch best ht, kann nicht mitgeteilt werden.
Vielleicht hat der Krieg auch hier zerstörend gewirkt; ?
in vielen Orten mögen auch die fehlenden Glocken, die fnach dem Aoltefern der Bronzeglocken während des Krie- l
ges noch nicht ersetzt sind, die Sitte zum Absterden ge- ;bracht haben. — Ein anderes. Totenläuten l.ennt man f
im Kirchspiel Kroppach, d.scn  gemeinschaftlicher Fried- j
Hof in Kroppach liegt. Wird nämlich eine Leche ols  jeinem entferntliegenden Dorf zum Fri dhof g br cht, so !läuten b:im Durchzug der Leiche durch dir zwischen Hei- jmatdorf und Kirchspielsortl.egenoen Dörfer üieGlockeni
der betreffenden Orte. j— Aus dem Forstdie  nst. Die neuen Forstschüler, >50 an der Zahl, sind am 9. und 10. ds. Mts . emge- itroffen. Forstgehilfe Knobel wurde als Sekretär der -
Oberförsterei Hachenburg, Fcrstgehilfe Keu sch zur wei- i
tcren Ausbildung der O.erzörste.ei Kropp ch über,, iefen. f

Marienberg, 16. Nov. Der amtliche Preuß. Presse- I
dienst mecket: Im Hinblick auf die weiter zuneh.nende>Teuerung aller Lebensmittel und Bedarfsgegenstände und '
auf die Notnendigkeit, Winteroorrüte zu beschaffen, hat jder preußische Unterrichtsmin.ster die Schulaufsichtsbe- f
Hörden nochmals angewiesen, die Neuberechnung rer :
Gchactsbezüge  mit allen Kräften zu fördern. Die '
dazu erforderlichen umfangreichen Feststellungen sollen bisMitte Norcmber cbgc schlosset? sein; anec.weite Arbäten i
sind zu Gunsten dieser Aufgabe zu ückzustellen. Soweit ^m einzelnen Bezir. en nichtb..sondere Schwierigkeiten ob- -walten, steht desh lb zu erwarten, daß die noch aus- i
stehende Gechaltserhöhnna für die Zeit vom 1. April bis !
Ende Dezember 1920 Anfang Dezember ausgezahlt wer- \den kann. -

Gehlerh 13. Nov. Bei ei .er heute hier abgehl.enm jTreibizgd  kamen ein Fuchs, ein Reich:ck, sechs Reh;und neun Hasen zur Strecke. Das Fü.errechn nahmendie Herren Iagdpächter für sich in An,pruch, e.ne Sitte, !
die den Westerwälder Fagdpuchtern immer mehr aus dem!
Gedächtnis schwindet. Am Tage darauf wurden noch!verschiedene"Saudickungen durchgedrückt. Es kam auchr
eine Sau vor, aber der betreffeude Schütze brachte den \Schuß — wahrscheinlich vor Schreck— nicht h>r us. j

Höht, 17. Nov. Heue  lehrte nach f st sch j4 .i er |
Gefangenschaft unser Nli.bürger He,r Robert Eisen - jmengcr  in die Heimat zurück. Am 28. Dezember 1914 !zum Ers. tz-Bataillon in Wotms eia e.iickt, kau erEnrc |Februar 1915 auf den russischen KIcgsfchaup atz. no er lam 21. März 1915 gefangen genommen«xmvc. Nach1langen Irrf hrten kam er endlich nach Cia.r .m, da auf •einmal— jetzt zweiI hre — gelangten kt ine Nach ichler. •
mehr an seine Angchirigan, und m n rechnete sâon mit -
dem Tode des Unglücklichen, Aasr niemals g o fein', lMut.cr die Hoffnung<us. ..Unser Rooert c.,t, .och nick;
kommt zuriick", war ihr stetes Wort. V.r einigen Ta- \
gen auf einmal kam die Nachricht, daß er noch lebe uno j
über Swinemünde. H mburg, Limburg in die tcuae Hei fmat zmDckkehre. Sehnlichst erwart,t . k m hn.ts mit- Itag eine Depesche, wonach er in L.mburg a .genommen>iai und gegen Abend in Höhn rintreffe. Sof .rt wurde!
Höhn, so gut es, ging, be..ränzt u. geschmückt, und als ider Zug cinlief,' war der Bahnsteig des Bahnhofes zu ,klein um falle die Teilnehmenden zu f ffcn, die den glück- !
lich heimgenehrten Krieger Leg üßen uno .echuckwü.scheu  fwollten. Cef mg- und Kriegcrvercin, so.-ie die Ter ein- l
devertretung empfingen ihn hwzlichst und unter d tu 3«- 'bei der ganzen Bcvölnerung wurde der „Glückl.ch" i,das Haus seiner Angehörigen ge.eitet. E .ne so che'reine  Freude hat hier noch selten geherrsch. in d. s. .>i
trüben Zeiten ;Bei erthchn, 11. Nov. Vorgestern vormi.teg geriet 'in len h eschen Trachtz.stcinbrüchend r Motorküriec W. fMüller auf bis jetzt un. ufgc.rlärte Weife in den 7m Be- •
trieb befindlichen Benzinmotor. Er wu".de so schaacr ver¬letzt, daß, nachdem er an Ort und Stelle mit den hl. ,S .et'bes.!,kr.,mcntcn versehen mo?oen war. ins Keannen ^
Haus nach Dernbach verbracht wurde, wo ihn b.rrits üt f
der abgclaufenen Nacht der Tod von seinen Oualcne löste. •
Der Verstorbene, ein fieißiger, braver Arbeiter, hintcr.üßl .vier unlnünoige Kinder in ungünstigen Verlrälutisjen.

DMenburg, 16. Nov. "Samstag gegen 11  Uhr vor¬mittags entgleiste  auf dem hiesigenB hnhof der von
Gießen kommende Eüterzug 6405 beim Einf hren amSüdturnt. Der Zug. welcher mit zwei Lvnon ol.vcn be¬
spannt war, fuhr langsam in den Bahnhof. Wah end die
erste Lokomotive die Weiche glücklich passierth .tt ;, e t-
gleiste die zweite in der Weiche. Neun Wag n wurden
ineinander geschoben und zertrümmert, die entgleiste Loko-mo.toe wur̂ .e ^ur Seite ged ückt. Der Mabri lschaden
ist bedeutend. Vom Zugbegleitpersn J wurde der Zug
führer des Zuges leicht verletzt, konnte aber zur Heimat-
station Gießen zurückfahren. Die Auf äumungrarbe.ten
wurden sofort ausgenommen. Die H uptglcise sind nichtgesperrt so daß der Personenverkehr ungchlndert war,
doch fuhren die Güterzüge mit einigen Stunden Verspä¬tung ab.
»i«ii ii■ i m imiiii  n 'n »rrmmnnwin~fc' rTnrnr-triT-mirmm« >r«ni imnrir>~i inriTiirTrmufl—imrwiAmtlicheK.

Rückführung von zurück gelassenem Gepäck und. N ch-laß ehemaliger französischer und belgischer Kriegs- u.
Zivilgefangener.

Die ehemaligen Arbeitgeber von französischen und bel¬
gischen Gefangenen werden hiermit au'gefo de t, nach inihren Händen be,indljches Eigentum solcher Gefangener
dem Bürgermeister umgehend anzumel en.

Wer den Besitz von Gepäckstücken, Geld oder Wert¬
sachen vorsätzlich verschweigt und nicht zur Anmeldungbringt, macht-sich der Unterschlagung, derjenige, d.r von
dem Vorhandensein Kenn.nis h t und dies nicht zur An¬
zeige bringt, der Hehlerei schu.dig.

Die Anmeldung maß für jeden einzelnen Gefangenenaus besonderem Blatte erfolgen: und tn hrlten:
1. Namen. St m̂mlager und Nr. des ehem..l. Kriegs¬gefangenen, Truppenteil dess.lben und mögllchst

Wohnort desselben. <
2. Angabe, ob er als Gefangener en,lassen, entwichenor.er verstorben ist.
3. Möglichst genaue Angabe über die Beschaffenheitdes zurückgelassenenGepäcks (z. B. H .nd:.o f̂er,Kiste. S ..ck. P ^ .e.).
4. Das Gewicht jet,es einzelnen Gechbstückcs.
Bei zurückgelassenem Geck ist an ûgcben, weiche Be¬träge in deutschem oder in ausland.schem oder in Ldriegs-

gefangenen-Gelo vorhanden find. B:i zurückgclrsse..en
Wertsachen ist jede einzelne Wertsache genau zu be¬zeichnen.

Etwa von den Gefangenen bereits selbst verpackte Ge¬
päckstücke dürfen nlchl geöffnet werden, dagegen uiußder Inhalt etwaiger offener Säcke pp. genau angegebenwerden.

Die Anmeldung muß von dem ehemaligen Aroei gebenmit Bor- und Zun.me deutlich unterschrieben sein und
seinen Wohnort mit Str . ße und tzausnu.n.ner en halten.

Diese Anmclrungen werden von d m Lc.nara.sa.ut derInspestion. der KriegsgefangcnenenlagerFranl.furt a.M.Hochstrc.ße 18, übers n t̂. Die Inspe tian wiro s ch mitjedem einzelnen ch.maligen Arbei geder urcmute b,r in
Verbindung setzen und bezgl. B .rp cl.uig , Bez.ir-nu.rg
und Adsendung genaue Anweisung geben sowie die dazucrforderatcr-e.t Postam.ecad,es en, Po, .anw ijt ngen u,U .=schei-re für stach freie Eep..ckoeföroerung ordnungsmäßigausgefütli, den Arbeitgebern zufmden."

Nach Eingang i.er Anmeldungen wird die Inspektionder Kriegsgefangenenlager die weitere Erledigung derAngelcgenhi:, wie im Schlußs tze der Ben,.nntm:.ü-ung
angegeben, übernehmen.

Für die Mühewal.ung in dieser Sache bnhrt sich das
Abwicklungsamtdem Bürgermeisterei-, K-.eis- b.'z.rr.La id-ratsamt im voraus seinen verbindlichsten Dann auszu
sprechen.

Dannstadt. Abwicklungsamt des 18. A. K.
Der Vorstand. (Un.e.schrift.)

L. 2331. ' Marienbcrg, 11. Nov. 1920.L Die Herren Dürgermeister des Kreises ersuche ich,für enlsprcchetide ortsübliche Verbreitung Sorge zu t a-gen uno mir etwaige Anmeldungen g, famm.lt bis zum1. Terrmber ds. Fs . vorzulegen.
FManzeigr ist erfvr.e. lich.

Der Landrat: Hirte  i.
Tgb. K. A. Nr. 105̂.2. Maricnberg, den 11. Nov. 20.Be r. Vizinatuerbauten für las Nrch ung-jat/r i£ 21.

Die Herren Bürgermeister der zu d.m Lc.n esoauan.ts-beziruM.irienderg, g.hörigen Gemeindene suche ich, ei¬
nen Beschluß der Gemeind,vrrtrctung(vechanu-.lunc) über
die im i.omi,.enden Zc.hre auszuführenden Wcgern.u enh rbeizûühren und Abschrift des B. fch uf.cs b.s z..m 27.  d.Mts . bestimmt dem Landesb.ru .mt in Bnarienbcrg cin-zurrichen.

'Tier Borsttzende des Kreisausschusses: Ulrich
Tgb. Nr . L. - Marienbcrg, den 15. Nvve.nbcr 1920.

Nach Mitteilung des Herrn Kreis.israr̂ tes ist in je
Mein Gehörtd. Gemeinden Vellingen, Püschen, Stocku.n
und R,ßo ch, di: Atr.ul- und K.aucnscitchc au,gebrochen.Gehö!t >̂soerre ist angeordnet.

Der Landral: II Ir ie i.
Tab. Nr . L. 1392. Marie7.be cg. lOiöTiZ”

Die s. 3t . in Niedcrhotckrt und Ki bu:g ausgebrocheoeAaUi- uno Kl.urnseuche ist erloschen.
Orissprrrc ist ..ufgchô.n.

Der Landrnt: U l r i c i.

H.M-KkkMLtNkÄür
Für die Grenzspende hrimattrcucr Oberschlesrr slr.osob.e-.ce Be,rüge gef mm. lt worden:
1. durch S,r ..ßms mmtung 613.34 Ntmo.2. outch Hattbsammlu>q 17,6 57  wlaao

Sa . 2 .89 .63 Morn.

Allen Gebem spreche ich hiermit im Namen*mattreuen Oberschlefter meinen verbin lichsten 3V-Hachenburg, den 19. November 1920. ^
Der Bürgermeister: Kan-

' Am Montag, den 22. d. Mts ., vormittaHTT'und nachmittags von 1—4 Uhr findet in t
hierfelbst an alle fertverforgungsberechttgte Perjo?gen Vorzeigung der Fettüarten, der Verkauf« , 1statt. Auf den Kopf entfällt ein h .lb Pf»n̂ «
zum Preise von6 Mark.

Hachenburg, den 19. November 1920.
Der  Bürgermeis,Adn.vrmwaiu>ti

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dir Wählerliste für die Wahl eines Miigijc^
Handelskammer Dillenburg aus dem OberwestertvM
liegt vom 22. bis 28. 11. 1920 auf dem Bürger^amt Hachenburg offen.

Einwendungen gegen dieselbe können dis zum5
bet der Handelskammer Dillenburg erhoben wech

Die Handelskammer zu Dilleitz,

Funr fDühüenbSschsrt
Gerauchtes, sehr gut eihaltenes
Eronwerk für2

preiswert abzuyeben.
Jac . Drels, Aachf.. Mühseubauast

Viel dich , Post S >lters-W sterwald.

Einige fflöbellchreini
auf furnierte Schlafzimmermöi
für dauernde Beschäftigung stellt ein

Mödeifadrik  Panthj
ZZcrHriHof Korb.

Leute wieder einqetroffen:
Amerik . Decken, khakismb. für Anzüge, Mer
Ameeik . Decken, ejtra schwer in verschiedenen Frür Dow.enmüntel, am Gummimäntel und
Tuchmäntel , am . Hands uhe , ln Ware, ganz
Leder, innen weich gefüttert, für Fuhrleute, Cyauffn

das Beste, was es gibt. ,'
Außerdem in großer Auswahl:In Pferde - und Biehdeckcn, Wickstgamaf

gestr. wollene Jacken, Umschlagtücher, Untv
wasche usw

Ferner In Rauchtabak , gar. rein, Mittelschnitt
p. ' /, Psd. Paket 10 Mk.

Günstigster Gelegenheitskauf!
Müller-Büdinsien» Femfpr,Mane„ber-,1

Wer gdifudas u,  iriiKii ^fres BrC
e ŝen will der fcaefee us oon cig;n^(I) hi in

a —-. einem

tJr lslbtt. „
Nur dann weiß er , was erbat-
Denn u iten Katalo) hier£iber, »
audi über di’ bekannte..Waas»
Räuchcr-, Luft- u. Aufl»«-'«''8
unirs -«pparat mitb;deutenuD^*gesetz! n Preisen erhalten 5,e 9^

. . "" und franko von ,
Val . Waas , Inh : Gebr.Waas,Spezialfabr . SeisSNkeim E)

rK*mwrw'wi ”

Zigarren «Zigarctti
Zigarillos

Rauch-und Kauta-
zu billigsten Preisen , in vorzüglrchstsr

Z!WMr«Ij!N!s Miß Jillisv?,
Don-straße 4

-------- 2luf Wunsch Preisliste oder Verirel-n-E

1
- i

Ihre Vermählung zeigen ergebenst an-

Fritz fjaymann
Berta fiaymann

geb. Weinberger
Hachenburg, November 1920.
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WoM Du Lsthmknmt hi»?
Ich gihn ko

Ktclßmcrnn's
do Kummen ich ömme got zeregt.

&

Arbeitsschuhe mit und ohne Nägel
Frauenschuhe mit und ohne Nägel
Knaben- u . Mädchenschuhe mit und ohne Nägel
Herrenstiesel » schwarz mit u. ohne Lackkappe
Herren stiefel , rotbraun und gelb
Damenstiefel mit Lackkappe nd hohem Schaft
Damenftiesel mit und ohne Lackkappe, mit S : aft
Damenhalbschuhe in Lack, schwarz, weiß, braun, u. lila zu mäßigen Preisen.

von Mir . 158 an
von Mk . 135 an
von Mk . 100 an
von Mk 150 an
von Mk . 269 an
von Mk . 185 an
von Mk . 105 an

^ Ein Posten Da menhalbschuh e m. Ledersohle von 36/42 Mk . 39.30 |
Knaben - u . Mädchenftiefel schwarz m. u. o. Lackkappe von Mk . 56.75Knaben - u . Mädchenstiesel gelb von Mk , 140 an
Erstlingsschühchen in Stoff unk Leder in orvßer Auswahl
Herren -» Damen - u . Kinder -Tuchpantoffeln warm gefüttert in jed. Preis !.Herren - und Damen -Lderpantoffeln von Mk . 40 anTurnschuhe mit Gummisohle 1a für Herren und Damen Mk . 49.50
Ledergamaschen in schwarz und braun Mk . 90 an

Einlegesohlen in Sttoh , Filz u. Bast , sowie sämtliche SchuhriemenLederselt u . Sch hkreme in j der Größe zu den billigsten Preisen.

SchMaus KInhsu»», Alter Markt, Htchrsbsrz.
3- 77

LeschM-kröttnilng
(äabe der uerehrien EiniDohnerfchaft

■(Hartenbergs und Umgebung bekannt, daß
Ich im Kaule meiner Ellern(Gailhof zurPoll) ein

Frifeur-Gefdiäff
eröffnst habe.

Infolge meiner Gütigkeit in ir:r ersten
käuiem in uerJchiedenen Städten rnte, z.B bei Andres in ßanau, bei Deemdlre
in Siegen kann ich für beste fachmännifdie
Bedienung garantieren. Udi biite mein
junges Unternehmen zu unterstützen.

:sl

flgidius vicck.
Vorzüglicher

:di
Sämtliche Reparatur-̂i

sowie Neulicfsruu
und Zubehör

usier-Anstalt Giessen

Günstiges ANGEBOT!
la . Bohnenkaffee , roh Pso . 26 . - ! Sinckwoüe in schwarz, aran und drauuFeinst , gebr . Bohnenkaffee 28 u 32 Mk . Strang ovo Mk . 17.— anMalzkaffee , lose per Pfd . 4.50 s.Hand - u. MaschinenzwirnCichorien (Neusch) Nolle 1.90 ! nur führende Mo KenKakao (Wan Ela) i -Pfd .-Dose 22 .-- )Strümpfe , kein wollene, in allen Größen,

Pfd.
Schokolade zu TaLê preisen
Fernster Vollrers
Tafelreis
Spalrerbfe»
Viktoriaerdfen Pfd . 3.40
Haferflocken Pfd . 2.90
Weiße Bohnen , gutkochend Pfd . 2^-
Feinst . Tafelmargarine I-Pfd .-Pak . 15. —
Schmalz (solange Vorrat) Pfd . 22 —
Hochs. Backöl , Kaltschlag-Vorlauf l 27 .50
Feinste Vollheringe , extra groß S 'ck. 1 20
Rosinen — Sultaninen — Korinthen
sowie sämtliche Backzutaten billigst
Schlachtqewürz . in nur besten Qualitäten
Zwiebeln - Wurstkordel sehr preiswert
Senf , lose und in Gläsern
Rauchtabak 100-Gramm-Pakete

4.50, 5 - , 5 50 , 6.—, 7.—
50-Gr..Pakete 2 75 , 3 .50 , 4.—

Zigarettenfeinschnitt biiligst
Z 'garren (rete Übersee) v. 1 — b. 2 — M.
Zi raretten, deutsche und amerikanische

; Kantabak echter Nordhäuser und nepreßter

(ehr preiswert
Herrensocken »n verschiedenen Brei-lagen

Pfd . 6 .— j<£in Posten Unterhose ^ Sick. 22.— Mk.Pid . 3 — 1 Posten graue Strickjacken Si . 45 M.. . Mannshernden»
Makkv mit Einsal; aon M . 48, -- a»

Normalhemden non M . 45.— an
Bil erhemden von M 53.— an
Herren -Rormalhosen von M . 45.— an
Damenhosen billigst
Dam enstrickwesten

aus reiner Wolle Stck. M . 50.—
Kinderwollkleidchen in allen Farben u.

Größen
Leib - v . Seel -Unterzeuge in allen Größen
Knabenfweatsr verschiedene Preislagen
Taschentücher weiß und farbig
Faust - und Fingerhandschuhe
Seidenband in versch. Farben u. Breiten
Hemdenflanelle zu 22 u. 24 M . pro Mtr.
Schürzenstamosen in nur bester Qualität
Hosenträger , echr Gummi

pro Paar von Mark 14.— bis 28.—

AufFreileitungeingeübte

feilt1
z. Zt. Lochmn , Westerw.

widerruf.
Die geg. Fräulein Maria

Weber in Büdingen
brieflich und mündlich ver-
breiteterWeleidigeoden Äuße¬
rungen Aehme ich hiermit
unter dem Ausdruck liefsten
Bedauerns reumütig als un-
wahr zurück.

Aar ! Hauske
Eisenbahner, Hachenb irg.

Dankbar g 'öllt
Auswahl in ' IHmTCk i), HH 'W  n . IM 'iMpm

zu srhr
rriTßiirenP eBen

Leinöl . Oeldleirveih , sowie sämtl . Sorten Ost - und Kalkfarben.
Fruchtsäckre , amerikanische Weizenmehifäche (Nessel)

W Ein Posten Leinentücher » Größe 1.8 Quadratmeter I»W zum Verarbeiten in Schürzen und Ueberkleider W
Ferner: Bürstenwaren » Besen (Piassava,,Kokos u. Rester)Pinsel » Karbid . Petroleum , Soda , Kern '- und Toilettenseise

- empfiehlt zu billigsten Preisen -
Al!K. IHlUIrrMlvt̂ Gemischtwarenhandlung. W-sk.wK

Telefon : Oeffentliche Fernsprechstelle im Hause.

9X12 , mit sämtl. Zubehör
zu verkaufen.
Heinrich Nlö'cUner,

Niedermörsbach.

Zu Verkaufen.
Ein schöner ! 3 Monate alt.

liafjntmlle
zwei

Zud)trfnder
und eine

Fa!>rhul).
Zu k°rfr gen i. d. Geschäft.

Bl . in Hachenburg.

Eine trächtige

Fahrkuh
im Februar kalbend hat
abzugsben

Aar! Sc'
_ Mmch _

Kaufe

ßiilfüe
Bei Notschlachtungen

komme sofort
August Aetzier

Pferdemeh-'.er, Wetzlar.
— Telefon 192. -

Achtung!
l schweres

SchneiSer-Gisen
elektrisch1IO Volt 750

Watt sowie ein
Ainder- Liegewagen

mit Gummibereifung ist
preiswert zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsst.
ds. Bl . in L̂ achenburg.

Billiges

Ubui i,

KSlir 28 .80  kostet meine

Schwarzwälder Uhr
mit prima Werk.

Nickel-Wecker 55m.
genau r guliert 39HerreiiiilirenNi™u'uA,nkerw':rl1

HeirennkrenGoldran;
Damenulireii rund,na-

Hermann Holzhäusser

M.

m. Stein / | 750
genau reguliert *1 1 M

versilbert, mit Gold-
M.

Union -Versandhaus
Vacha (Rhön) Postfach.

11 Achtung ! Achtung!

An kaut*

Kekannfmacliun ^ .
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß

die Frist zur Bezahlung des

Reicbsnotopfers in feMtgezeicbneter Kriegsanleihe
am 31. DeZrÄver 1920 abläuft.

Wir weisen nochmals darauf hin , daß wir an unsere Mit¬
glieder in Grenzen der einschlägigen Bestimmungen von uns ge¬
zeichnete KrregsM ?ZeLhe ä 90 ",. abgeben , die dann wie selbst-
gezeichnete zu 100 "j. in Zahlung gegeben werden kann.

Wir fordern unsere Mitglieder auf , von dieser Vergünstigung
recht lebhaften Gebrauch zu machen.

Beratung und Auskunft bereitwilligst im Geschäftslokal.
Yerainsbanlc XSadisatbiirg *©. 6h m .u . H.

Hachenburg . Altenkirchen

Benzol-, Diesel- und RohöLmoioren
sowie

Sauggasanlagen
jeder Stärke, sämtliche

Einrichtungen aus Metallen aller Art
gebrauchs - oder ntchtgebraucbsfähig.

SCflT’ Ankauf von 5 ch r o 11 aller Art und
in jeder fl e n g e.

(Maschinen und Eisenhandlung

f;ri; .
rnoid Ĝ ühausen,

Wiedesst *in-Ne:i<ikirehetj Bez Arnsberg
Fernruf Amt Neunkirchea Nr. 23.

CEtti rvaggon
üafcrfd >roi , Weizenhfeie und

Kokoskuchen
eingetroffen.

LNLNL Steup, Mar^nberg.



Waren
erhalten Sie , wenn Sie die am Montag , den 22 . d. Mts . erscheinende gelbe Beilage dieses
Blattes beachten und danach handeln.

WarenhausK. Ilosenau , Hachenburg.
:k-i

Dimstsg, den 23. floormdrr:

iliilr.!üüiiirLmusiltit!
IHarienberg.

Ich biete zu bekannt billigen Preisen an:

I
Gestreifte u . karierte ^ emöenflanelle , gebleichte und ungebl . Hemöenflanelle , ungebl . Nessel

in verschiedenen Zreiten , t̂zemdentuche , Anterrockbiber , Kleidersiamosen , Schürzensiamosen,
Blaudruck für Kleider u- Schürzen, blau deinen , ^ andtuchftoffe , Futterstoffe , Vettkattun,

weift Damast , Bettbarchent , Manchester . Kleiderstoffe , Kostümstoffe , Mantelstoffe,
Blusenstoffe , Anzugstoffe , Damen - n . Maöchenmäntel , ^ erren -Alster u . Paletots,

LZerren -, Burschen - und Knaben -Anzüge , fertige Hosen für Sonn - u. Werktags,
Trikothemden mit und ohne Einlatz. Kragen , Kravatten , Selbstbinder , Hosen¬

träger , Herrenhüte , Mützen , Herren -Socken , Damen - u . Kinderftrümxfe,
Damenhemöen u . Beinkleider , Unterröcke , Schürzen für Damen u.Kinder,

Antertaillen,Korsetts ,Handschuhe,Damen -u Perron -Regenschirme
i = :^ ~ = 3e  sowre viele andere Artikel - : ::i=:= :

die ich nicht einzeln aufführen kann.

O»

LOIIIÜ DORR . Marienbers.

S

Liefert
blendendtveisse
Wäsche-

,-Palmitin
| $ eifen -J
£ pulvcr.f

Greift Hände
und Gewebe

nicht an.

I

A!l6lnlfiQr Fabrikant

Jcs.MQllep, Sa,,t"fabrlk
Limburg a . Lahn

Allein
„Echt" mit

neben¬
stehender

Schutzmarke

lieber*!!
erhältlich.

Kinder- und
Badeschwämme
in der Preislage von
m . 1,50 Mk . 8.

eingctroffen.

Drogerie Hachenburg.

Einkaufslager
der Friseure ist Coblenz
Firmungstr. 12 Seith.

Herren - u. Damen -Moden,
Ii7 , Erlitt  Hachenburg - Alter Markt

empfiehlt sich im Anfertigen von

eleganter  Herren - u. Damen -Garderobe
nach Maß. unter Garantie für guten Sitz und erstklassige, exakte Ausführung

bei Verwendung von nur guten Zutaten und schnellster Lieferung.

Dort selbst AnZlIgfffttofK ? »
in allen Farben , wie blau und schwarz (als Speziali ät : M A R E N G 0)

XJlaterstoffe , Hosenstreifen , IDsunentuiotLe f

in sehr preiswerter Qualität.

3BS®Curilr*
von 7, 5 — 20 cm Du«

fabriziert
Pct. Jol. Korzilius

Steinzeugröhrenfabckh
Ransbachm

'L

Etscheb
angst»«

rj »e « rin

1 »83
IfrfWe®

2L

Halte stets ein Lager in Hosenträgern , Garnituren , Aermelhalteru pp
in den feinsten Ausführungen bei mäßiger Gewinnberechnung.

Futtermittel
Pferdemischfutter

Mais - u . Hafer futtermehl
Pferöehäcksel - Möhrenschnttzel

Phil . Schneider G . m. b. H.
Kachenbrrvg.

9i
It
I
I
I

RAhRRAAkAkRRAAdä ÜSAAh.

Hauijucke*
(Krätze) beieiligt ij fj
Grebesan I
Mk - 8 - verstärkte
Mk . 23.- ,Erfolg3 aW

s Flechte " •'
jed. Art. Hautarrss-M'
u reinigk , Mitesser, H ^

abr”ili trtf. r-

Jfai Rer
tzenm

MsiLen
iing. ha1
Hils des
jjedeilr

lAuf der
«llation

begrü
»bz. F<
dwirte
dwirtei

t«r, wir
?bg. Dc
jontfatic
»titelte'
Bien kor
j mrd ge
Men.

silbg. B l
aufe

sen. Di
reilskräf
felpreis
Ken.

[% S) i
' Derhi .r
iBerlar

von
Jt. daß
leimt.
% Di
1Städte

Wange af
1 ück zur
tönten.

Auktion
g-Th

töger. a
f̂ordert

^iuschaftsichernn
nichts

töten g,
Wichsern"Scgieni

den
h nur

oincr3,
Gesetz ft,

wer
^ -schaft
jfioerforc
[Jdi hat

' Wir
Aktion
^preis

fchlie!

«tonen

Grebesan n j I

Berlin 188

krieär .Vilh .Heidt Hachenburg
Schlosserei,Schmiede , Dreherei , ßutog .Schweißanlage

Telefon Nr. 100.
Übernahme sän .tl. Reparaturen an Dampf -, Ver-

brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,

sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen.

u.
kranke mit entsetzt ^ 3
Brennen, Jucken. b
Ihr werdet

wLmm *2gf
SS&

-d-rlin
®tö 9sn>a1

20
fynbd

^ahl
rtn in  c
kfe bi
. ?eich<
^Ndta,
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